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Forum Genforschung

Wegleitungen
durch den Paragraphenwald

Die Auseinandersetzung mit den rechtlichen Grundlagen der Gentechnik

und der Biowissenschaft stand während der vergangenen zwölf Monate

für das Forum Genforschung im Zentrum der Aktivitäten. jv 'iOJ,
Wanlo«'7"'0* j

Dem Forum Genforschung wurde die

vielschichtige, für den juristischen Laien kaum

überblickbare rechtliche Regulierung der

Gentechnik buchstäblich zu bunt: mit einer Serie

von acht farblich abgestimmten Faltblättern

publizierte es eine Wegleitung durch die verschiedenen

Gesetze, die bei der Produktion von

Lebensmitteln, in der Landwirtschaft oder bei

der Herstellung von Heilmitteln den Einsatz der

Gentechnik regeln.

Zweitauflage notwendig
Die kostenlos abgegebenen Faltblätter erwiesen

sich als wahrer «Schlager»: bereits nach

wenigen Wochen mussten sie nachgedruckt

werden. Dank grosszügiger Unterstützung von

BUWAL und BAG war es möglich, eine zweite

Auflage zu produzieren.

In der zweiten Jahreshälfte rückte ein anderer

Aspekt der Rechtsetzung in den Blickpunkt des

Forums: das Patentrecht, das einerseits als

Ansporn für innovative Forschung dienen kann,

mitunter aber Wissenschaftlerinnen und

Wissenschaftlern den Zugang zu (patentierten)

Ressourcen und Techniken erschwert oder

zumindest verteuert.

Im Sinn einer internen Weiterbildung lud das

Forum an seiner Séance de Réflexion im

November verschiedene Experten des Patentrechts

ein. Nebst grundsätzlichen definitori-

schen Fragen etwa der unterschiedlichen

Definitionen von Erfindungen und Entdeckungen in

der EU und den USA - nahm die Diskussion

breiten Raum ein, wie sich Patentierungen in

der unternehmerischen Praxis (in grossen

Pharmaunternehmungen und kleinen Spinoffs)

auswirken.

Die intensive Auseinandersetzung mit dem

Patentrecht wird die Arbeit des Forums

erleichtern, wenn es sich im Sommer 2004 an

der Vernehmlassung zum revidierten

schweizerischen Patentrecht äussern soll. Ausserdem

sollen auch junge Forschende vom neu

erworbenen Wissen des Forums profitieren

können: im Herbst 2004 organisiert es einen

post-doc-Kurs zum Patentrecht und wird dabei

unter anderem das Berufsbild des

Patentanwaltes vorstellen.

Ein neuer Präsident
Im Lauf des 2003 hat das Forum verschiedene

personelle Änderungen erfahren. So ist der

bisherige Präsident Daniel Schümperli von seinem

Amt zurückgetreten und hat den Stab an Sandra

Rusconi weiter gereicht. DerTessiner

Molekularbiologe, der heute an der Universität Fri-

bourg am Biochemischen Institut als Professor

tätig ist, leitete das NFP «somatische Gen¬

therapie». Daniel Schümperli bleibt weiterhin

Mitglied des Forums. Ausserdem haben eine

Reihe weiterer Personen im Forum Einsitz

genommen und austretende Mitglieder ersetzt

(vgl. Spalte links). Zu erwähnen gilt es schliesslich,

dass die administrative Verantwortung für

das Forum von Rolf Marti an den neuen SANW-

Mitarbeiter Stefan Nussbaum (siehe Personalia)

übergegangen ist.
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